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Bekanntmachung
Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Rheurdt
Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, dem 22.05.2023, dem 22.05.2023, dem 22.05.2023, dem 22.05.2023, dem 22.05.2023, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr, findet im Ratssaal der
Gemeinde Rheurdt, Rathausstraße 35 / Eingang Aldekerker Straße,
47509 Rheurdt, eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Haupt-Sitzung des Haupt-Sitzung des Haupt-Sitzung des Haupt-Sitzung des Haupt-
ausschusses der Gemeinde Rheurdtausschusses der Gemeinde Rheurdtausschusses der Gemeinde Rheurdtausschusses der Gemeinde Rheurdtausschusses der Gemeinde Rheurdt (13. Sitzung der laufenden Wahl-
zeit) statt.
Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher Sitzungsteil
1.
Eröffnung der Sitzung, Prüfung der ordnungsgemäßen Einladung und
Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.
Zur Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses
der Gemeinde Rheurdt vom 20.03.2023
3.
Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NW
4.
Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse aus
der öffentlichen Sitzung vom 20.03.2023
5.
Einwohnerfragerecht gemäß § 18 der Geschäftsordnung für den Rat
und die Ausschüsse der Gemeinde Rheurdt
6.
Vorstellung Ausbau Naturpark Schwalm-Nette
7.
Bericht über die Verwaltungsdigitalisierung
8.
Genehmigung eines überplanmäßigen Aufwandes/ einer überplanmä-
ßigen Auszahlung in den Bereichen „Einrichtungen für Wohnungslose,
Asylbewerber und Aussiedler“ sowie „Hilfen für Asylbewerber, Aus-
siedler und politische Flüchtlinge“
9.
Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl der Haupt- und Ersatz-
schöffen für die Amtszeit 2024 bis 2028

10.
Trinkwasserbrunnen
11.
Antrag der Fraktion CDU
Förderung des digitalen Mandats
12.
Antrag der Fraktion CDU
Bereitstellung zusätzlicher Mülleimer im Gemeindegebiet
13.
Mitteilungen des Bürgermeisters
14.
Anfragen der Ausschussmitglieder
15.
Verschiedenes
Nichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher Sitzungsteil
1.
Eröffnung der nichtöffentlichen Sitzung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit
2.
Zur Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Hauptausschusses
der Gemeinde Rheurdt vom 20.03.2023
3.
Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NW
4.
Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse aus
der nichtöffentlichen Sitzung vom 20.03.2023
5.
Erhöhte Gewerbesteuerrückzahlung
6.
Mitteilungen des Bürgermeisters
7.
Anfragen der Ausschussmitglieder
8.
Verschiedenes

Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Klimaschutz und Digitalisierung
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, dem 25.05.2023, dem 25.05.2023, dem 25.05.2023, dem 25.05.2023, dem 25.05.2023, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr, findet im Ratssaal der
Gemeinde Rheurdt, Rathausstraße 35 / Eingang Aldekerker Straße,
47509 Rheurdt, eine Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwick-Ausschusses für Gemeindeentwick-Ausschusses für Gemeindeentwick-Ausschusses für Gemeindeentwick-Ausschusses für Gemeindeentwick-
lung,lung,lung,lung,lung, Klimaschutz und Digitalisierung Klimaschutz und Digitalisierung Klimaschutz und Digitalisierung Klimaschutz und Digitalisierung Klimaschutz und Digitalisierung (14. Sitzung der laufenden Wahl-
zeit) statt.
Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt.
VVVVVorläufige orläufige orläufige orläufige orläufige TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher Sitzungsteil
1.
Eröffnung der Sitzung, Prüfung der ordnungsgemäßen Einladung und
Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.
Zur Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Gemeindeentwicklung, Klimaschutz und Digitalisierung vom
23.03.2023
3.
Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NW

4.
Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse aus
der öffentlichen Sitzung vom 23.03.2023
5.
Einwohnerfragerecht gemäß § 18 der Geschäftsordnung für den Rat
und die Ausschüsse der Gemeinde Rheurdt
6.
B-Plan 30 hier: Entwässerung des Plangebietes
7.
B-Plan 28 hier: Erhöhter Aufwand für die Erschließung
8.
Bebauungsplan 28 hier: Bodenverhältnisse und Klimarelevanz des
Torfbodens im Plangebiet
9.
Aufhebung Bebauungsplan Rheurdt Nr. 1 - Meistersweg - hier:
Beschluss zur Durchführung der Bürger- und Behördenbeteili-
gung (gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch)
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30. Niederrheinischer Radwandertag am 02.07.2023
Jubiläumsveranstaltung

Wir suchenWir suchenWir suchenWir suchenWir suchen
• einen einen einen einen einen VVVVVerein/Gastronom fürerein/Gastronom fürerein/Gastronom fürerein/Gastronom fürerein/Gastronom für

die die die die die VVVVVerpflegung der Radlererpflegung der Radlererpflegung der Radlererpflegung der Radlererpflegung der Radler
• Gastronome/Betriebe für Gastronome/Betriebe für Gastronome/Betriebe für Gastronome/Betriebe für Gastronome/Betriebe für An-An-An-An-An-

gebote an diesem gebote an diesem gebote an diesem gebote an diesem gebote an diesem TTTTTagagagagag
Der Niederrheinische Radwand-
ertag (NRWT) ist eine etablierte
und erfolgreiche Veranstaltung in
der Region, die in diesem Jahr
bereits zum 30igsten Mal statt-
findet. In der Regel nehmen jähr-
lich über 30.000 Radfahrende teil.
Der NRWT ist über die Grenzen
des Niederrheins hinaus bekannt,
auch in den benachbarten Nie-
derlanden. Die Niederrhein Touris-
mus GmbH (NT) koordiniert die Ver-
anstaltung zusammen mit den rund
62 örtlichen OrganisatorInnen.
Der NRWT wird in jedem Jahr un-
ter ein anderes Thema gestellt.
Im Jubiläumsjahr 2023 ist das
Motto „Zeitreise - 30 Jahre Nie-
derrheinischer Radwandertag“.
Die speziell für den Radwander-
tag entwickelten Radrouten, sol-

len neben Points of Interest (POIs)
vornehmlich an gastronomischen
Betrieben sowie Freizeit- und Kul-
tureinrichtungen entlanggeführt
werden, um für die Teilnehmen-
den neue Erlebnisse und Anreize
zu schaffen und für die Betriebe
einen Mehrwert zu generieren.
Einrichtungen und Betriebe sind
herzlich eingeladen, sich am
NRWT zu beteiligen.
Die Teilnahme am NRWT ist kos-
tenlos. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer erhält eine Stempel-
karte. Mindestens zwei Stempel
auf der Karte berechtigen zur
einmaligen Teilnahme an der
zentralen Tombola, die von NT
organisiert wird.
Der Start- und Durchgangspunkt
wird für die Gemeinde Rheurdt
am Hause Quademechels (Rath-
ausstr./Meistersweg) bzw. Burg-
erpark eingerichtet. Hier treffen
die Routen 13 (Richtung Geldern)
und 38 (Richtung Kamp-Lintfort)
aufeinander.
Alle Routen sind durch die Start-
und Durchgangsorte miteinander
verbunden - ideal für Radtouristen.
Gemütlich Radeln ohne Zeitdruck.
Der Radwandertag wird um
10.00 Uhr eröffnet - geradelt
werden kann bis 17.00 Uhr.
Die Gemeinde sucht einen Ver-
ein, Gastbetrieb oder Institution,
welcher an diesem Tag die eigen-
ständige Verpflegung der Radler
im Burgerpark übernehmen möch-

te. In der Vergangenheit wurde
gegrillt und Kaffee und Kuchen
ausgegeben. Wer also seine Ver-
einskasse aufbessern möchte bit-
te im Rathaus melden.. Gleich-
zeitig suchen wir weitere Be-
triebe, die an diesem Tage den
Radlern kostenlose Probierhäpp-
chen/Obst, Kostproben von Pro-
dukten, Rabatte auf Produkte oder
Ähnliches einreichen möchten. In-
fos erhalten Sie bei Frau Behrend,
Tel. 96 33 12
Bitte merken Sie sich diesen Ter-
min vor. Radeln Sie gemeinsam
mit Freunden und Nachbarn. Wir

Wir gratulieren
zum Geburtstag
22. Mai 202322. Mai 202322. Mai 202322. Mai 202322. Mai 2023
Frau Picolle Eisenberg,
Hubertusstr. 72
70 Jahre

freuen uns, auch Sie beim 30. Nie-
derrheinischen Radwandertag
begrüßen zu dürfen!

02. Juni 202302. Juni 202302. Juni 202302. Juni 202302. Juni 2023
Herr Heinz Würfels, Kirchstr. 20
76 Jahre

10.
Beratung und Entscheidung über die Umsetzung Mehrgenerationenplatz
11.
Antrag Fraktion CDU Gesamtkonzept für den Ausbau erneuerbarer
Energien im Gemeindegebiet Rheurdt
12.
Antrag Fraktion CDU Maßnahmen zur Förderung der Errichtung großer
PV-Anlagen
13.
Antrag der Fraktion FDP Grundstücks- bzw. Flächenbedarf für

gemeindeeigene Neubauten
14.
Antrag Fraktion FDP Dorfentwicklung
15.
Mitteilungen des Bürgermeisters
16.
Anfragen der Ausschussmitglieder
17.
Verschiedenes
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Eine kleine Schaephuysener Mühlengeschichte
von Theo Mäschig

Die Schaephuysener Mühle in den 1920er-JahrenDie Schaephuysener Mühle in den 1920er-JahrenDie Schaephuysener Mühle in den 1920er-JahrenDie Schaephuysener Mühle in den 1920er-JahrenDie Schaephuysener Mühle in den 1920er-Jahren

Die Mühle als militärische Anlage im Zweiten Weltkrieg 1939/1945Die Mühle als militärische Anlage im Zweiten Weltkrieg 1939/1945Die Mühle als militärische Anlage im Zweiten Weltkrieg 1939/1945Die Mühle als militärische Anlage im Zweiten Weltkrieg 1939/1945Die Mühle als militärische Anlage im Zweiten Weltkrieg 1939/1945

Auf dem vor etwa 300 000 Jahren
in der sog. Saale-Eiszeit entstan-
denen Höhenzug, der sich von Tö-
nisberg über Schaephuysen und
Rheurdt nach Oermten erstreckt,
entgingen die Bockwindmühle in
Tönisberg und die Turmwindmüh-
len in Schaephuysen und Rheurdt
dem großen Mühlensterben, dem
viele Windmühlen des Nieder-
rheins im 19. und 20. Jahrhundert
zum Opfer fielen.
Im Archiv der ehemals selbständi-
gen Katholischen Kirchengemein-
de zu Schaephuysen befinden sich
einige die Schaephuysener Müh-
le betreffende Unterlagen, die als
Grundlage für die nachstehenden
Ausführungen dienten.
Bau einer KastenmühleBau einer KastenmühleBau einer KastenmühleBau einer KastenmühleBau einer Kastenmühle
im Jahre 1802im Jahre 1802im Jahre 1802im Jahre 1802im Jahre 1802
Zunächst sei aus den Aufzeich-
nungen des Jahres 1802 zitiert.
Dort heißt es:
„1802 den 20. Februar hebben die

Meulen Deputirten namens Arnold
Reuvers, Anthon Delmans, Derrick
Huysmans, Henrick Hoever, Johann
Smitmans modo Kluten, Peter
Born, Henrick Hollenders und J.H.
Bosch mit den Moelen Meister
Kranen van het Hörstgen den vol-
genden Accort getroffen, om eene
Neuwe Kasten Windmühle op den
Berg op Smits Drisch te Bauen,
voor den Preis von 6800 Daler
Cleefs moet volgens den Accort
den 30. Novbr 1802 veerdig gank-
baer te syn.“
Aus diesem Vertrag geht hervor,
dass die für die Mühlenangele-
genheiten zuständigen Gemein-
debürger mit dem Mühlenbau-
meister Kranen aus Hoerstgen
vereinbarten, dass dieser bis zum
30. November 1802 eine neue
Kastenwindmühle zum Preise von
6800 clevischen Talern errichten
sollte.
Die Erwähnung einer neuenneuenneuenneuenneuen

Kastenwindmühle - derartige
Mühlen erhielten später die Be-
zeichnung „Bockwindmühle“ -
lässt die Vermutung zu, dass
bereits eine Vorgängermühle vor-
handen war, die aber wohl ihre
Gebrauchsfähigkeit verloren hat-
te. Auf einer um das Jahr 1800
gefertigten Karte der Aldekerker
Pfarrgrenzen (zu diesem Zeit-
punkt gehörte Schaephuysen noch
zur Pfarre Aldekerk, der Ort wur-
de erste 1804 selbstständige Pfar-
re) ist neben anderen Mühlen
auch eine Bockwindmühle bei
Schaephuysen eingezeichnet.
Die Mühle gehörte ursprünglich
allen Gemeindemitgliedern. Spä-
ter wurde sie den alteingesesse-
nen Familien zugesprochen, die
eine Mühlengesellschaft bildeten.
Als die Schaephuysener zur Un-
terstützung ihres Pfarrers einen
Kaplan einstellen wollten, kamen
sie überein, dessen Gehalt aus
der Mühlenkasse zu bezahlen;
so vermieden sie die Abhaltung
von Kollekten zur Finanzierung
dessen Unterhaltes.
Schenkung an die Kirche 1863Schenkung an die Kirche 1863Schenkung an die Kirche 1863Schenkung an die Kirche 1863Schenkung an die Kirche 1863
Um auch das Gehalt ihres Pfar-
rers aus den Einnahmen der Müh-
le zu finanzieren, beschlossen die
Gemeindemitglieder, die Mühle
mit den dazugehörigen Grundstü-
cken der Kirchengemeinde zu
schenken. Im Jahre 1862 began-
nen die Verhandlungen, die
schließlich zu einem Schenkungs-
vertrag führten, der am 13. Juni
1863 vor dem Notar Warlimont
aus Geldern abgeschlossen wur-
de, und der auch deshalb höchst
aufschlussreich ist, weil daraus

die alteingesessenen Familienalteingesessenen Familienalteingesessenen Familienalteingesessenen Familienalteingesessenen Familien -
so werden sie dort bezeichnet -
mit ihren Berufen ersichtlich sind.
Übertragen wurde der Kirchen-
gemeinde „die in der Gemeinde„die in der Gemeinde„die in der Gemeinde„die in der Gemeinde„die in der Gemeinde
Schaephuysen im Kreise MoersSchaephuysen im Kreise MoersSchaephuysen im Kreise MoersSchaephuysen im Kreise MoersSchaephuysen im Kreise Moers
belegen Kastenkornwindmühlebelegen Kastenkornwindmühlebelegen Kastenkornwindmühlebelegen Kastenkornwindmühlebelegen Kastenkornwindmühle
mit den dazugehörigen Gerät-mit den dazugehörigen Gerät-mit den dazugehörigen Gerät-mit den dazugehörigen Gerät-mit den dazugehörigen Gerät-
scscscscschaften, Um- und Unterlage, undhaften, Um- und Unterlage, undhaften, Um- und Unterlage, undhaften, Um- und Unterlage, undhaften, Um- und Unterlage, und
allem allem allem allem allem An- und Zubehör mit einerAn- und Zubehör mit einerAn- und Zubehör mit einerAn- und Zubehör mit einerAn- und Zubehör mit einer
Flächengröße von fünf Morgen,Flächengröße von fünf Morgen,Flächengröße von fünf Morgen,Flächengröße von fünf Morgen,Flächengröße von fünf Morgen,
acht Ruthen, achtzig Fuß und ei-acht Ruthen, achtzig Fuß und ei-acht Ruthen, achtzig Fuß und ei-acht Ruthen, achtzig Fuß und ei-acht Ruthen, achtzig Fuß und ei-
nem Reinertrnem Reinertrnem Reinertrnem Reinertrnem Reinertrage von Sieben age von Sieben age von Sieben age von Sieben age von Sieben TTTTTha-ha-ha-ha-ha-
lern eilf Groschen neun Pfennigen.“lern eilf Groschen neun Pfennigen.“lern eilf Groschen neun Pfennigen.“lern eilf Groschen neun Pfennigen.“lern eilf Groschen neun Pfennigen.“
Hinzu kam ein Kapital von
Zweitausende Talern, dass die
Mühlengesellschaft an ein Aldek-
erker Ehepaar zu einem Zinssatz
von 4 ½ Prozent vergeben hatte.
Die Übertragung sah u.a. vor, dass
aus dem Gesamtertrag der Müh-
le und des Vermögens zunächst
die Steuern, Reparaturen und alle
Kosten der Mühle, sodann die fest-
stehenden oder festzusetzenden
Gehälter der Geistlichen der ka-
tholischen Pfarrkirche zu Schae-
phuysen bestritten werden sollten.
Bau einer Bau einer Bau einer Bau einer Bau einer TTTTTurmwindmühle 1876urmwindmühle 1876urmwindmühle 1876urmwindmühle 1876urmwindmühle 1876
Die Chronik der katholischen Kir-
chengemeinde Schaephuysen
berichtet im Jahre 1876:
„Am 12. März hatten wir einen„Am 12. März hatten wir einen„Am 12. März hatten wir einen„Am 12. März hatten wir einen„Am 12. März hatten wir einen
ganz gewaltigen Sturm. Derselbeganz gewaltigen Sturm. Derselbeganz gewaltigen Sturm. Derselbeganz gewaltigen Sturm. Derselbeganz gewaltigen Sturm. Derselbe
hat der Kastenmühle auf demhat der Kastenmühle auf demhat der Kastenmühle auf demhat der Kastenmühle auf demhat der Kastenmühle auf dem
Berg derart zugesetzt, dass sie 1Berg derart zugesetzt, dass sie 1Berg derart zugesetzt, dass sie 1Berg derart zugesetzt, dass sie 1Berg derart zugesetzt, dass sie 1
- 1 ½ Fuß übergegangen w- 1 ½ Fuß übergegangen w- 1 ½ Fuß übergegangen w- 1 ½ Fuß übergegangen w- 1 ½ Fuß übergegangen wararararar.....
Nach Nach Nach Nach Nach Aussage des MühlenbauersAussage des MühlenbauersAussage des MühlenbauersAussage des MühlenbauersAussage des Mühlenbauers
Angenendt aus Capellen bei Gel-Angenendt aus Capellen bei Gel-Angenendt aus Capellen bei Gel-Angenendt aus Capellen bei Gel-Angenendt aus Capellen bei Gel-
dern war es sehr gefährlich, siedern war es sehr gefährlich, siedern war es sehr gefährlich, siedern war es sehr gefährlich, siedern war es sehr gefährlich, sie
ferner zu gebrauchen. Deshalbferner zu gebrauchen. Deshalbferner zu gebrauchen. Deshalbferner zu gebrauchen. Deshalbferner zu gebrauchen. Deshalb
wurde sie sofort außer Betriebwurde sie sofort außer Betriebwurde sie sofort außer Betriebwurde sie sofort außer Betriebwurde sie sofort außer Betrieb
gesetzt und später abgebrochen.gesetzt und später abgebrochen.gesetzt und später abgebrochen.gesetzt und später abgebrochen.gesetzt und später abgebrochen.
Am 14. März wurde bereits derAm 14. März wurde bereits derAm 14. März wurde bereits derAm 14. März wurde bereits derAm 14. März wurde bereits der
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Schaephuysener Jugendliche, die bei der Renovierung der Mühle halfen.Schaephuysener Jugendliche, die bei der Renovierung der Mühle halfen.Schaephuysener Jugendliche, die bei der Renovierung der Mühle halfen.Schaephuysener Jugendliche, die bei der Renovierung der Mühle halfen.Schaephuysener Jugendliche, die bei der Renovierung der Mühle halfen.
Das Foto ist datiert vom 19. April 1953 und zeigt (von links) Hans Fridt,Das Foto ist datiert vom 19. April 1953 und zeigt (von links) Hans Fridt,Das Foto ist datiert vom 19. April 1953 und zeigt (von links) Hans Fridt,Das Foto ist datiert vom 19. April 1953 und zeigt (von links) Hans Fridt,Das Foto ist datiert vom 19. April 1953 und zeigt (von links) Hans Fridt,
Heinz Tebart und Heinz Hannig. Fotograf war Theo MäschigHeinz Tebart und Heinz Hannig. Fotograf war Theo MäschigHeinz Tebart und Heinz Hannig. Fotograf war Theo MäschigHeinz Tebart und Heinz Hannig. Fotograf war Theo MäschigHeinz Tebart und Heinz Hannig. Fotograf war Theo Mäschig

Grundstein zu einer neuen Grundstein zu einer neuen Grundstein zu einer neuen Grundstein zu einer neuen Grundstein zu einer neuen TTTTTurm-urm-urm-urm-urm-
windmühle gelegt. Sie war nachwindmühle gelegt. Sie war nachwindmühle gelegt. Sie war nachwindmühle gelegt. Sie war nachwindmühle gelegt. Sie war nach
3 Monaten soweit fertig, dass3 Monaten soweit fertig, dass3 Monaten soweit fertig, dass3 Monaten soweit fertig, dass3 Monaten soweit fertig, dass
der Müller der Müller der Müller der Müller der Müller TTTTTreekreekreekreekreeker sie in Benut-er sie in Benut-er sie in Benut-er sie in Benut-er sie in Benut-
zung nehmen konnte.“zung nehmen konnte.“zung nehmen konnte.“zung nehmen konnte.“zung nehmen konnte.“
In dem Vertrag mit dem Mühlen-
bauer „Aengeneyndt“ wurde ver-
einbart, dass dieser die alte Kas-
tenwindmühle abbrechen und
eine neue Turmwindmühle zum
Preise von 1.027 Talern oder 3.071
Reichsmark errichten sollte.
Die Die Die Die Die VVVVVerpachtung der Mühleerpachtung der Mühleerpachtung der Mühleerpachtung der Mühleerpachtung der Mühle
Während in dem Schenkungsver-
trag von 1863 als Müller ein Hein-
rich Welmans genannt wird, ist
1876 von dem Müller Treeker die
Rede. 1843 wird in einer Annonce
Th. Kempkens als Müller ge-
nannt. 1881 wird die Mühle an
Peter Heinrich Deukels aus Scha-
ephuysen verpachtet mit dem
Hinweis, dass er auch bisher
schon Pächter der Mühle war. Bei
der Verpachtung der Mühle im
Jahre 1881 an P.H. Deukels wurde
der Pachtpreis mit jährlich 600
Mark festgesetzt. U.a. musste der
Anpächter sich verpflichten, „mit-„mit-„mit-„mit-„mit-
telst einer Fuhre das Gemahl vontelst einer Fuhre das Gemahl vontelst einer Fuhre das Gemahl vontelst einer Fuhre das Gemahl vontelst einer Fuhre das Gemahl von
den in der Gemeinde Schaephuy-den in der Gemeinde Schaephuy-den in der Gemeinde Schaephuy-den in der Gemeinde Schaephuy-den in der Gemeinde Schaephuy-
sen wohnenden Pfarrgenossen ab-sen wohnenden Pfarrgenossen ab-sen wohnenden Pfarrgenossen ab-sen wohnenden Pfarrgenossen ab-sen wohnenden Pfarrgenossen ab-
zuholen und ihnen dasselbe auchzuholen und ihnen dasselbe auchzuholen und ihnen dasselbe auchzuholen und ihnen dasselbe auchzuholen und ihnen dasselbe auch
wieder ins Haus bringen zu lassenwieder ins Haus bringen zu lassenwieder ins Haus bringen zu lassenwieder ins Haus bringen zu lassenwieder ins Haus bringen zu lassen
und zwar wenigstens zweimal inund zwar wenigstens zweimal inund zwar wenigstens zweimal inund zwar wenigstens zweimal inund zwar wenigstens zweimal in
der der der der der WWWWWocheocheocheocheoche,,,,, überhaupt hat er in überhaupt hat er in überhaupt hat er in überhaupt hat er in überhaupt hat er in
dieser Hinsicht den Bedürfnissendieser Hinsicht den Bedürfnissendieser Hinsicht den Bedürfnissendieser Hinsicht den Bedürfnissendieser Hinsicht den Bedürfnissen
der Gemeinde zu entsprechen undder Gemeinde zu entsprechen undder Gemeinde zu entsprechen undder Gemeinde zu entsprechen undder Gemeinde zu entsprechen und
sich den sich den sich den sich den sich den Anordnungen der Anordnungen der Anordnungen der Anordnungen der Anordnungen der VVVVVerpäch-erpäch-erpäch-erpäch-erpäch-
ter zu unterwerfen.“ter zu unterwerfen.“ter zu unterwerfen.“ter zu unterwerfen.“ter zu unterwerfen.“
Mit Wirkung vom 21. Mai 1885
verzichtete Deukels auf die wei-
tere Anpachtung. Daraufhin wur-
de die Mühle für die Zeit vom 21.
Mai 1885 bis zum 21. Mai 1894
an den Müller Theodor Terlinden
aus Nieukerk verpachtet. Dieser
Pachtvertrag wurde später bis
zum 21. Mai 1903 verlängert. Da
Terlinden aus Altergründen vor-
zeitig kündigte, erfolgte eine
Neuverpachtung vom 21. Mai
1900 bis zum 21. Mai 1909 an
den Müller Franz Craghs aus Al-
dekerk, später wurde dieser Ver-
trag um neun Jahre verlängert.
Craghs kündigte zum 21. Novem-
ber 1912, woraufhin die Mühle
bis zum 21. November 1923 an
den Ackerer Arnold Harmes aus
Saelhuysen verpachtet wurde.
Ob das Pachtverhältnis mit Har-
mes bis zum Ablauf des Vertrages
bestand, ist nicht bekannt, denn
in dessen Pachtzeit trat das ein,
was der Dechant von Xanten
schon 1863 dem Schaephuyse-
ner Pfarrer geschrieben hatte:

„Wir „Wir „Wir „Wir „Wir leben jetzt in einer Zeit, woleben jetzt in einer Zeit, woleben jetzt in einer Zeit, woleben jetzt in einer Zeit, woleben jetzt in einer Zeit, wo
viele Erfindungen gemacht werviele Erfindungen gemacht werviele Erfindungen gemacht werviele Erfindungen gemacht werviele Erfindungen gemacht wer-----
den. Dann kann es kommen, daßden. Dann kann es kommen, daßden. Dann kann es kommen, daßden. Dann kann es kommen, daßden. Dann kann es kommen, daß
die Mühle wertlos wird und fürdie Mühle wertlos wird und fürdie Mühle wertlos wird und fürdie Mühle wertlos wird und fürdie Mühle wertlos wird und für
die Kirche durch die Reparaturendie Kirche durch die Reparaturendie Kirche durch die Reparaturendie Kirche durch die Reparaturendie Kirche durch die Reparaturen
eine Belastung wird.“eine Belastung wird.“eine Belastung wird.“eine Belastung wird.“eine Belastung wird.“
Die Mühle als JugendherbergeDie Mühle als JugendherbergeDie Mühle als JugendherbergeDie Mühle als JugendherbergeDie Mühle als Jugendherberge
Nachdem der Müller Arnold Har-
mes sein Pachtverhältnis aus wirt-
schaftlichen Gründen aufgegeben
hatte, lag die Mühle still und ver-
fiel allmählich. Jugendliche be-
nutzten sie als Spielplatz und
Wanderer schlugen dort ihr Nacht-
quartier auf. Im Jahre 1923 wand-
ten sich Krefelder Heimatfreunde
an den Schaephuysener Pfarrer
mit dem Wunsch, die Mühle zu
erwerben und sie wieder in einen
besseren Zustand zu versetzen.
Gleichzeitig bemühte sich der
Kreis Moers um den Erwerb der
Mühle, um sie als Denkmal zu
erhalten. Nach einem am 12. Au-
gust 1924 abgeschlossenen Ver-
trag erwarb der Kreis Moers die
Mühle mit zwei Morgen Land und
die Kirche erhielt dafür eine Wie-
se in einer Größe von 75,40 Ar.
Der Kreis renovierte nunmehr die
Mühle und richtete sie als Jugend-
herberg ein; diese konnte im Som-
mer 1926 ihren Betrieb aufneh-
men. Wie lange die Mühle als Ju-
gendherberg diente, ließ sich
nicht mehr genau ermitteln. Aus
einem Artikel in der in Geldern
erscheinenden „Niederrheini-
schen Landeszeitung“ vom 6. Ok-
tober 1930 geht aber hervor, dass

sie zu diesem Zeitpunkt bereits
den Wanderern nicht mehr zur
Verfügung stand, „da sie von
Schädlingen des Jugendwanderns
hin und wieder mißbraucht wor-
den war.“ 1935 wird die Mühle
dann noch einmal in der Presse
als Jugendherberge erwähnt, bald
darauf aber nutzten Reichsar-
beitsdienst und Militär sie für ihre
Zwecke.
Die Mühle als Die Mühle als Die Mühle als Die Mühle als Die Mühle als VVVVVersuchsanlage fürersuchsanlage fürersuchsanlage fürersuchsanlage fürersuchsanlage für
das Militärdas Militärdas Militärdas Militärdas Militär
Ein Foto, das wohl um 1935 ent-
stand, zeigt eine Arbeitsdienst-
gruppe mit einer Gulaschkanone
an der Mühle. Bald darauf ent-
deckte auch die deutsche Luft-
waffe die Möglichkeiten, die das
hochgelegene Mühlengelände für
die Erprobung der neuesten Blind-
flug- und Langstreckenverfahren
bot. Zu diesem Zweck wurde das
ohnehin desolate Flügelwerk ent-
fernt und die Mühle mit einem
Aufbau zum Test des Leitstrahl-
verfahrens versehen.
Die Zeit nach 1945Die Zeit nach 1945Die Zeit nach 1945Die Zeit nach 1945Die Zeit nach 1945
Im Jahre 1941 hatte der Kreis
Moers die Mühle an die Gemein-
de Rheurdt übertragen, die zu die-
ser Zeit aus den Ortschaften
Rheurdt und Schaephuysen be-
stand. Am 26. Februar 1953 ging
sie wieder in das Eigentum der
Katholischen Kirchengemeinde
Schaephuysen zurück.
Nach Entfernung der militärischen
Aufbauten gegen Ende des Zwei-
ten Weltkrieges im Jahre 1945 war

die Mühle nur noch eine Ruine.
Mit Hilfe vieler Spenden und mit
erheblicher
Eigenleistung - auch Jugendliche
aus Schaephuysen packten mit an
- wurde sie wieder instandgesetzt
und zu einer Freizeitstätte umge-
wandelt. Bald bekam sie dann den
Namen „St. Michael-Turm“, denn
der Erzengel Michael war zu die-
ser Zeit als Namensgeber für Ju-
gendeinrichtungen beliebt. Seit
1974 befindet sich in der Mühle
die Jugendbildungsstätte St. Mi-
chael-Turm Schaephuysen, deren
Träger der aus der katholischen
Jugendarbeit hervorgegangene
Verein St. Michael-Turm Schae-
phuysen mit dem Sitz in Xanten
ist. Die Jugendbildungsstätte bie-
tet Jugendgruppen und Schulklas-
sen die Möglichkeit, Bildungsver-
anstaltungen, Tage religiöser Ori-
entierung und Freizeiten auf dem
landschaftlich reizvollen nieder-
rheinischen Höhenzug selbstorga-
nisiert zu verbringen.
Wie eingangs erwähnt, übertru-
gen die alteingesessenen Schae-
phuysener im Jahre 1863 ihre An-
teile an der Mühle als Schenkung
an die Katholische Kirchenge-
meinde Schaephuysen. Laut no-
tariellem Vertrag handelte es sich
um folgende Personen, die alle
mit ihren Berufen benannt sind
(Ackerer, Ackersmann oder Acker-
wirt steht jeweils für Landwirt):
Aus Schaephuysen:Aus Schaephuysen:Aus Schaephuysen:Aus Schaephuysen:Aus Schaephuysen:
Peter Johann Teilmans, Ackerwirt;
Matheas Winters, Ackerwirt; Gott-
fried Küsters, Ackersmann; Hein-
rich Kamperdix, Ackersmann; Ma-
theas Teggers, Ackersmann; Ma-
theas Kraus, Taglöhner; Wilhelm
Gieling, Holzschuhmacher; Peter
Johann Beckers, Weber; Matheas
Deukels, Ackerer; Peter Jakob
Deukels, Schuhmacher; Ludwig
Kleinenhammans, Ackerer; Franz
Deukels, Ackerer; Theodor Pott-
beckers, Ackerer; Theodor Thißen,
Schmied; Matheas Jochims, Bä-
cker; Johann Wilhelm Monßen,
Ackerer und Schreiner; Jakob El-
spaß, Ackerer; Matheas Kaeters,
Butterhändler; Matheas Kemp-
kens, Schuhmacher; Peter Niep-
mans, Ackerer; Paul Houver, Acke-
rer; Jacob Lackmann, Schuhma-
cher; Theodor Jochims, Ackerer;
Matheas Geerkens, Ackerer; Ja-
cob Silmans, Weber; Heinrich Mül-
ders, Ackerer; Peter Haffmann,
Ackerer; Tilman Haever, Ackerer;
Jacob Haever, Kupferschläger;
Winand Hütten, Schmied; Gott-
fried Tenhaef, Holzschuhmacher;
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Johann Heinrich Schütten, Zimmer-
mann; Matheas Pasch, Ackerer und
Ziegelbäcker; Peter Johann Tenhaef,
Ackerer; Friedrich Kleinenhammans,
Schreiner; Matheas Dahmen,
Schreiner; Peter Heinrich Treeker,
Makler; Theodor Potbeckers, Töp-
fer; Johann Heinrich Dahmen, Bä-
cker; Wilhelm Abelius, Taglöhner;
Anton Maasen, Sattler; Jakob Köl-
schen, Töpfer; Anton Kleinenham-
mans, Ackerer; Peter Klompers,
Taglöhner; Wilhelm Dullings, Töp-
fer; Gerhard Beckers, Weber; The-
odor Wolters, Kleidermacher; The-
odor Peeters, Kleidermacher;
Heinrich Scheffers, Holzschuhma-
cher; Johann Hansen, Kassate;
Heinrich Glasemakers, Weber;
Heinrich Kaninekens, Taglöhner;
Matheas Hölters, Taglöhner; Ja-
kob van Wickeren, Töpfer; Johann
Hermans, Ackerer; Hermann Hey-
nen, Taglöhner; Gerhard Hoever,
Handelsmann; Jacob Mönnix, Tag-
löhner; Johann Friedt, Ackerer;
Mechtildis van Wickelen, ohne
Stand; Gerhard Bosch, Taglöh-
ner; Johann Heinrich Smitmans,
Oekonom und Wirt; Peter Paul

Theys, Zimmermann.
Aus Saelhuysen:Aus Saelhuysen:Aus Saelhuysen:Aus Saelhuysen:Aus Saelhuysen:
Matheas Kemmerlings, Ackerer;
Johann Heinrich Drinker, Ackerer;
Jacob Hartjes, Ackerer;
Franz Schoelen, Schmied, Ackerer
und Wirt; Matheas Heyer, Taglöh-
ner; Gerhard Hoyer, Maurer; Franz
Peuten, Ackerer; Johann Heg-
mans, Ackerer; Paul Niepmans,
Ackerer; Mathias Bolten, Acke-
rer; Johann Heinrich Born, Acke-
rer; Peter Gerhard Peschers, Acke-
rer; Peter Johann Opdemom, Acke-
rer; Bartholomeus Schaffers, Acke-
rer; Johann Heinrich Leemans,
Ackerer; Peter Singendonk, Acke-
rer; Peter Johann Peuten, Acke-
rer; Peter Simons, Ackerer; Domi-
nicus Steeger, Taglöhner; Matheas
Hartjes, Holzschuhmacher; Her-
mann Schuyren, Ackerer; Franz
Mangen, Ackerer.
Aus Finkenberg:Aus Finkenberg:Aus Finkenberg:Aus Finkenberg:Aus Finkenberg:
Tilmann Peuten, Ackerwirth; Pe-
ter Heinrich Kuyts, Ackerer; Jo-
hann Heinrich Arden, Ackerer;
Gottfried Engelen, Ackerer; Ma-
theas Steegers, Ackerer; Johann
Heinrich Willemen; Ackerer;

Rüthger Brehorst, Ackerer.
Von den 92 Personen, die ihre
Anteile an der Mühle an die Kir-
chengemeinde übertrugen,
werden 10 als Tagelöhner bezeich-
net. Dazu ist sicherlich interes-
sant, was der Rheurdt/Schae-
phuysener Bürgermeister Theodor
Wiedenbrüg 1885 in seinem Ver-
waltungsbericht für die Jahre
1854 bis 1885 zu diesem Beruf
ausführt:
„Verschiedene Tagelöhner sind
zugleich Handerker und arbeiten
meistens bei den größeren Acker-
wirthen zur Saat- und Erntezeit.
Die meisten Tagelöhner sind
Pachtleute; ihre Wohnung ist hin-
reichend und läßt die Trennung
der Geschlechter und des Alters
zu. Der Tagelöhner verdient wäh-
rend der Sommerzeit bei freier
Station täglich 1 Mark, im Winter
80 Pfg. Accordarbeit kommt sel-
ten vor. Einzelne Frauen der Tage-
löhner ergänzen den Arbeitsver-
dienst durch Feldarbeiten, Wa-
schen, Spinnen oder Stricken. Die
Kinder derselben lesen im Herbst
Aehren und Kartoffeln und hüten

bei den Ackerwirthen die Kühe.
Der ganze Verdienst der Familien
reicht in der Regel zu deren Un-
terhalt nur nothdürftig hin. Die
Lebensart dieser Leute ist darum
nur einfach und schlicht. Die geis-
tigen und sittlichen Zustände sind
im Ganzen bei diesen befriedi-
gend. Die Lage der Tagelöhner ist
seit Menschengedenken immer
dieselbe gewesen. Der Lebensbe-
darf stand bei den meisten immer
im Verhältnis zu ihrem Verdiens-
te. Die Besitzlosen, namentlich
die Tagelöhner, haben in der Re-
gel mehr Kinder, als die Besitzen-
den. Auch heirathen solche Leute
oftmals allzufrüh.“
Als einer der „Alteingesesse-
nen“, der seine Mühlen-Anteile
an die Kirchengemeinde ver-
schenkte, wird der Töpfer Theo-
dor Potbeckers genannt. Es han-
delte sich dabei um meinen (Theo
Mäschig“s) Ur-Ur-Großvater
mütterlicherseits, der von 1803
bis 1877 lebte. Die Töpferei Pott-
beckers war die letzte in Schae-
phuysen betriebene Töpferei; sie
bestand bis 1914.

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Im Rahmen eines Gastschüler-
programms mit Pastor DohmsPastor DohmsPastor DohmsPastor DohmsPastor Dohms
Schule aus PSchule aus PSchule aus PSchule aus PSchule aus Porto orto orto orto orto Alegre / BrAlegre / BrAlegre / BrAlegre / BrAlegre / Brasi-asi-asi-asi-asi-
l il il il il ienenenenen sucht die DJO - Deutsche Ju-
gend in Europa deutschlanddeutschlanddeutschlanddeutschlanddeutschlandweitweitweitweitweit

Familien, die offen sind, Schü-
ler als „Kind auf Zeit“ bei sich
aufzunehmen, um mit und durch
den Gast den eigenen Alltag
neu zu erleben.

Der Gegenbesuch ist auch möglich.
Die Familienaufenthaltsdauer
ist von 19.06. - 20.07.202319.06. - 20.07.202319.06. - 20.07.202319.06. - 20.07.202319.06. - 20.07.2023
(14 - 15 Jahre alt).(14 - 15 Jahre alt).(14 - 15 Jahre alt).(14 - 15 Jahre alt).(14 - 15 Jahre alt).
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt: DJO-Deutsche Jugend

in Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.
TTTTTel.el.el.el.el. 0711-6586533, 0711-6586533, 0711-6586533, 0711-6586533, 0711-6586533,
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: gsp@djobw gsp@djobw gsp@djobw gsp@djobw gsp@djobw.de.de.de.de.de,,,,,
wwwwwwwwwwwwwww.gastschuelerprogr.gastschuelerprogr.gastschuelerprogr.gastschuelerprogr.gastschuelerprogramm.deamm.deamm.deamm.deamm.de.....
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
Für dringendedringendedringendedringendedringende ordnungsbehördli-
che NotfälleNotfälleNotfälleNotfälleNotfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und
am Wochenende ist bei der Ver-
waltung unter der Rufnummer
0172/2 60 34 89 ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Außerdem
steht der Anrufbeantworter der
Verwaltung unter der Rufnummer
0 28 45/96 33-0 nach Dienstschluss
zur Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:
montags bis freitags
8 bis 12 Uhr
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:
montags und dienstags
14 bis 16.30 Uhr
donnerstags 14 bis 18 Uhr
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-0
ist nur zu den Öffnungszeiten er-
reichbar.
Alphabetische Reihenfolge.
Zentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/AuskunftZentrale/Auskunft
0 28 45/96 33-0
TTTTTelefaxelefaxelefaxelefaxelefax 0 28 45/96 33-13
TTTTTelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nr.....
Ansprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner DurchwahlAnsprechpartner Durchwahl
E-MailE-MailE-MailE-MailE-Mail
(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Ketelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, Dirk 96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de

VorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmer
Lehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, Daniela 96 33 - 41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
RundeRundeRundeRundeRunde,,,,,     AnikaAnikaAnikaAnikaAnika 96 33 - 41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
KlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerinKlimaschutzmanagerin
Christina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina MöhringChristina Möhring 96 33 - 42
Christina.Moehring@rheurdt.de
Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-
abteilungabteilungabteilungabteilungabteilung
Ralf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf Spengel Fachbereichsleiter
96 33-10
(Allgemeiner Vertreter
Bürgermeister)
 Finanzwesen, Hauptverwaltung
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden,Arden,Arden,Arden,Arden, Marion Marion Marion Marion Marion Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben,
Wohngeld 96 33-22
Marion.Arden@rheurdt.de
Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea Personal, Mit-
teilungsblatt, Tourismus 96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel,Gründel,Gründel,Gründel,Gründel, Lena Lena Lena Lena Lena Wirtschaftsförderung,
Tourismus, Hauptverwaltung,
Personal 96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink,Klink,Klink,Klink,Klink,     WilmaWilmaWilmaWilmaWilma Allgemeine zentrale
Dienste, Seniorenangelegenheiten,
VHS 96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,     AnkAnkAnkAnkAnkeeeee Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben 96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
PPPPPauelsauelsauelsauelsauels,,,,, Michael Michael Michael Michael Michael TUIV 96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
SchmiederSchmiederSchmiederSchmiederSchmieder,,,,, Stefan Stefan Stefan Stefan Stefan Schulen,
Gebäudemanagement  96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de

Tölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, Jennifer Kindergartenbei-
träge, Wohngeld,
Offener Ganztag 96 33-21
Jennifer.Toelkes@rheurdt.de
KwiatkKwiatkKwiatkKwiatkKwiatkowski,owski,owski,owski,owski, Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Jürgen Archiv,
Heimatforschung 96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, Heike Schulsekretärin
Grundschule 9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 BürgerserviceFachbereich 2 Bürgerservice
Monika de Lange Fachbereichs-Monika de Lange Fachbereichs-Monika de Lange Fachbereichs-Monika de Lange Fachbereichs-Monika de Lange Fachbereichs-
leiterin 96 33-50leiterin 96 33-50leiterin 96 33-50leiterin 96 33-50leiterin 96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
BürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüro 96 33 31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Booth,Booth,Booth,Booth,Booth, Esther Esther Esther Esther Esther Arbeitsvermittlung
96 33-52
Esther.Booth@rheurdt.de
Geiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, Steffen Sozialleistungen,
Standesamt, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe,
Asylangelegenheiten 96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Kohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, Malte Sozialleistungen,
Wahlen, Brand - und Katastro-
phenschutz, Asylangelegenheiten,
Ordnungsamt, Standesamt,
Bildung u. Teilhabe 96 33-30
Malte.Kohnke@rheurdt.de
de Langede Langede Langede Langede Lange,,,,, Monika Monika Monika Monika Monika Arbeitsvermitt-
lung, Kinder- und Jugendarbeit
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
LeursLeursLeursLeursLeurs,,,,, Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit Bürgerbüro, Friedhof,
Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
Birgit.Leurs@rheurdt.de
Mangen,Mangen,Mangen,Mangen,Mangen, P P P P Peteretereteretereter Telefonzentrale
96 33-54
Peter.Mangen@rheurdt.de
Migdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, Svenja Bürgerbüro,
Friedhof, Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt, Christian Christian Christian Christian Christian Außendienst
Ordnungsamt 96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de

TTTTTruyen,ruyen,ruyen,ruyen,ruyen,     AngelaAngelaAngelaAngelaAngela Bürgerbüro, Fried-
hof, Gewerbeangelegenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
WillemsWillemsWillemsWillemsWillems,,,,,     TTTTTobiasobiasobiasobiasobias Ordnungsamt,
Feuerwehr, Landeshundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und PlanenFachbereich 3 Bauen und Planen
96 33-6096 33-6096 33-6096 33-6096 33-60
Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann,Halfmann, Kai Kai Kai Kai Kai Verkehrsflächen,
Abwasserbeseitigung 96 33-65
Kai.Halfmann@rheurdt.de
HebnerHebnerHebnerHebnerHebner,,,,, Erna Erna Erna Erna Erna Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsein-
richtungen, 96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Linßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, Nina Bauleitplanung,
Bauberatung und Denkmalschutz
96 33-63
Nina.Linssen@rheurdt.de
Sozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des Jugendamtes
des Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Kleve
Sprechstunden täglich 8 bis 10 Uhr,
Tel.: 0 28 45/29 88 67
Sprechzeiten außerhalb dieser
Zeiten sind nach Vereinbarung
möglich.
Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH,Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des
Wassernetzes können Sie sich
auch an die Stadtwerke Kamp-
Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst
02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum
02835/44 88 80

Stand: 1. Mai 2023
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Rheurdter Grüne laden zum Thema „Kleinwindanlagen“
Der Vorsitzende des Bundesverbandes gibt Informationen zum Thema

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde
St. Martinus Rheurdt

Foto: Martin Steinestel /Foto: Martin Steinestel /Foto: Martin Steinestel /Foto: Martin Steinestel /Foto: Martin Steinestel /
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Informationsveranstaltung findet
statt am Dienstag, dem 23. Mai um
19 Uhr im Ratsaal der Gemeinde

Rheurdt.

Das Interesse an Kleinwindener-
gieanlagen (KWEA) wächst ste-
tig. Immer mehr Menschen möch-
ten sich unabhängig von den gro-
ßen Energieversorgern machen
und suchen nach einer dezentra-
len, umweltfreundlichen Möglich-
keit Energie zu produzieren.

Kleinwindanlagen fristen bisher
ein Nischendasein. Doch neben

Großwindanlagen, Photovoltaik
und Balkonkraftwerken müssen
Kleinwindanlagen gar nicht so
unbedeutend sein.

Wer den Bau einer Kleinwinden-
ergieanlage plant, sollte sich
vorher gut informieren. Die Zahl
der Anlagenanbieter und Einsatz-
möglichkeiten ist vielfältig. In
Deutschland lag das Interesse
bisher mehr bei großen und leis-
tungsstarken Anlagen, die den

produzierten Strom in das Vertei-
lernetz einspeisen. Anlagen zwi-
schen 1 und 5 und mehr Kilowatt
können gut zur regenerativeb Stro-
merzeugung beitragen.

An diesem Abend möchten wir
darüber aufklären, welche Anla-
gen für das Haus oder den Garten
geeignet sind. Welche Leistungs-
merkmale die Anlagen haben und
wie der rechtliche Rahmen ist.

Frank Hoffmann

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
15 Uhr - St. Nikolaus, TTTTTrrrrrauungauungauungauungauung der
Brautleute Nico Raths und Claudia
Verholen
17 Uhr - St. Nikolaus, VVVVVorororororabend-abend-abend-abend-abend-
messemessemessemessemesse, Jahrgedächtnis Maria und
Renate Cleve
Sonntag, 21. Mai -Sonntag, 21. Mai -Sonntag, 21. Mai -Sonntag, 21. Mai -Sonntag, 21. Mai - 7. Sonntag der
Osterzeit
8 Uhr - St. Nikolaus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr - St. Hubertus, Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr - St. Antonius, ErstkErstkErstkErstkErstkom-om-om-om-om-
munionmunionmunionmunionmunion
12 Uhr - St. Hubertus, TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier
des Kindes Marie Vallen
Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
15 Uhr - St. Nikolaus, AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
19 Uhr - St. Nikolaus, FrauenmesseFrauenmesseFrauenmesseFrauenmesseFrauenmesse
mit dem Thema: „ Lass mich Feu-
er sein“, Seelenamt Maria Abelen
seitens der KFD
Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
19 Uhr - Finkenberger Kapelle,
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
14 Uhr - St. Hubertus, Brautmes-Brautmes-Brautmes-Brautmes-Brautmes-
se der Brautleute Peter und Deni-se der Brautleute Peter und Deni-se der Brautleute Peter und Deni-se der Brautleute Peter und Deni-se der Brautleute Peter und Deni-
se Nohnerse Nohnerse Nohnerse Nohnerse Nohner
17 Uhr - St. Nikolaus, VVVVVorororororabend-abend-abend-abend-abend-
messemessemessemessemesse, Seelenamt Johannes Brüg-
ger und für die Lebenden und Ver-
storbenen der Fam. Giesen
Sonntag, 28. Mai -Sonntag, 28. Mai -Sonntag, 28. Mai -Sonntag, 28. Mai -Sonntag, 28. Mai -
Pfingstsonntag
Kollekte: Bischöfliches Werk

RENOVABIS
8 Uhr - St. Nikolaus, Hochamt zuHochamt zuHochamt zuHochamt zuHochamt zu
PfingstenPfingstenPfingstenPfingstenPfingsten
9.30 Uhr - St. Antonius, HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
zu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingsten
11 Uhr - St. Hubertus, HochamtHochamtHochamtHochamtHochamt
zu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingstenzu Pfingsten
Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai -Montag, 29. Mai - Pfingstmontag
10 Uhr - St. Antonius, Hochamt zuHochamt zuHochamt zuHochamt zuHochamt zu

PfingstmontagPfingstmontagPfingstmontagPfingstmontagPfingstmontag
Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
14.30 Uhr - Pfarrheim Tönisberg,
SeniorenmesseSeniorenmesseSeniorenmesseSeniorenmesseSeniorenmesse mit anschließen-
dem Kaffeetrinken im Pfarrheim
Donnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. JuniDonnerstag, 1. Juni
8 Uhr - St. Nikolaus, Schulgottes-Schulgottes-Schulgottes-Schulgottes-Schulgottes-
dienst für das 3. Schuljahrdienst für das 3. Schuljahrdienst für das 3. Schuljahrdienst für das 3. Schuljahrdienst für das 3. Schuljahr
15 Uhr - St. Nikolaus, AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung

Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus,
Herz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-HochamtHerz-Jesu-Hochamt
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
13.30 Uhr - St. Antonius, TTTTTrrrrrauungauungauungauungauung
der Brautleute Florian Hoenmans-
Leurs und Anna Willers
17 Uhr - St. Nikolaus,
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Buchabend - besondere
Bücher, nette Leute
Bücherei St. Nikolaus Rheurdt

VorabendmesseVorabendmesseVorabendmesseVorabendmesseVorabendmesse, Jahrgedächtnis
Hans Brixius; Seelenamt Gerhard
und Luzie Landwehrs
Olivenholz - Schnitzereien ausOlivenholz - Schnitzereien ausOlivenholz - Schnitzereien ausOlivenholz - Schnitzereien ausOlivenholz - Schnitzereien aus
BethlehemBethlehemBethlehemBethlehemBethlehem
Am 3./4. Juni werden direkt nach
den Messen in den Kirchen
Schnitzarbeiten aus Olivenholz
zum Verkauf angeboten. Sie stam-
men von christlichen Holzschnit-
zern in Bethlehem.
Zur Situation der BethlehemerZur Situation der BethlehemerZur Situation der BethlehemerZur Situation der BethlehemerZur Situation der Bethlehemer
SchnitzerSchnitzerSchnitzerSchnitzerSchnitzer
Die Situation im heiligen Land
Palästina / Bethlehem ist schwie-
rig. Es herrscht eine hohe Arbeits-
losigkeit. Die Menschen in Beth-
lehem haben keine Entfaltungs-
möglichkeiten, weil Grenzposten
sie in ihrer Freiheit einschränken.
Gewaltige Mauern versperren ih-
nen den Weg nach draußen. Die
Hoffnung Arbeit zu finden wird
unter solchen Lebensbedingungen
im Keim erstickt.
Christliche Familien bangen um
ihre Existenz. Ohne Arbeit kön-
nen Eltern ihren Kindern keine
Sicherheit geben. Viele Christen
ringen daher mit der Entschei-
dung, das heilige Land zu verlas-
sen um anderswo ihr Glück zu
finden.
Für eine bestimmte Menschen-
gruppe besteht jedoch noch Hoff-
nung in Bethlehem zu bleiben,
weil sie Arbeit haben. Es sind
christliche Bethlehemer Schnitzer,
die mit Olivenholz - Schnitzerei-
en ihren Lebensunterhalt sichern.

Das Kunstwerk der Schnitzereien
ist für viele christliche Palästinen-
ser die einzige Möglichkeit ihre
Existenz zu sichern. Mit dem Kauf
von Kreuze, Krippen, die heilige
Familie und weitere biblische ge-
schnitzte Figuren können Weichen
zum Verbleib christlicher Famili-
en im heiligen Land gestellt wer-
den. Die Chance, dass diese Ar-
beiten nach draußen gelangen,
bedeutet für die Schnitzer ein
Stück Selbstwert, das man ihnen
zurück gibt und natürlich das Über-
leben für die kleinen Handwerks-
betriebe, weil immer wieder ein-
gehende Aufträge der Händler die
Arbeitsplätze der Schnitzer si-
chern.
Die Unterstützung ist ein Zeichen
der Solidarität mit den Christen
im heiligen Land, die zu einer
immer bedrohteren Minderheit
werden.
Wir empfehlen Ihnen die Arbeiten
ihrer Aufmerksamkeit.
Eine kleine Gruppe christlicher
Palästinenser aus Bethlehem ist
bei uns zu Gast.
„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig„Wo man singt, da lass dich ruhig
niederniederniederniedernieder...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von...“ dieses Zitat stammt von
Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.Gottfried Seumes.
SilPro lädt in den Sommerferien
herzlich zum offenen Singen ein.
Es wird querbeet gesungen: von
Gospel, über Schlager/Pop bis
NGL und Volks- und Kinderlieder.
Jeweils montagsJeweils montagsJeweils montagsJeweils montagsJeweils montags,,,,, um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr um 20 Uhr,,,,, im im im im im
oder vor dem Pfarrheim,oder vor dem Pfarrheim,oder vor dem Pfarrheim,oder vor dem Pfarrheim,oder vor dem Pfarrheim,
PPPPPastorastorastorastorastoratstratstratstratstratstr..... 1, 1, 1, 1, 1, Schaephuysen. Schaephuysen. Schaephuysen. Schaephuysen. Schaephuysen.

Alle sind eingeladen - Erwachse-
ne und Kinder. Es sind Ferien. Es
steckt auch keine Verpflichtung
dahinter. Ihr dürft einmal oder
mehrmals kommen. Wir wollen
eine fröhliche Stunde verbringen,
denn es heißt weiter im Zitat:
...“ ohne Furcht, was man im Lan-
de glaubt: Wo man singt, wird kein
Mensch beraubt; Bösewichte ha-
ben keine Lieder.“
Wir freuen uns auf Euch!
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:
wwwwwwwwwwwwwww.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de.st.martinus-rst.de
Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:
0178 / 4 72 20 740178 / 4 72 20 740178 / 4 72 20 740178 / 4 72 20 740178 / 4 72 20 74
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
St.St.St.St.St.     Antonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/Tönisberg
Hoinsbroichstr. 2
47906 Kempen-Tönisberg
Tel. 0 28 45 / 6410
Fax 0 28 45 / 29 57 15
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: dienstags
von 8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbar
von 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTererererer-----
minminminminminvereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auch gernefentlichen Präsenzzeiten auch gernefentlichen Präsenzzeiten auch gernefentlichen Präsenzzeiten auch gernefentlichen Präsenzzeiten auch gerne
persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.persönlich in jedem Pfarrbüro.
St. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/Rheurdt
Kirchstr. 2, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845 / 6540
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:
 donnerstags von 8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbarelefonisch erreichbar

von 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhrvon 7.30 bis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarr-----
bürobürobürobürobüro.
St. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ Schaephuysen
Grünstr. 4, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-Rheurdt@
bistum-muenster.de
Tel. 02845 / 6410:
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: montags, mittwochs und
freitags von 8.30 bis 11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montags,,,,,
mittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitags
von 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhr
Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer Sowie nach telefonischer TTTTTermin-ermin-ermin-ermin-ermin-
vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auchfentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarrgerne persönlich in jedem Pfarr-----
bürobürobürobürobüro.
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845/6410
e-Mail:
Derrix-N@Bistum-Muenster.de
Pater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj Savarimuthu
Kirchstr. 2, Rheurdt
Tel.: 02845/295925
e-mail:
pater.secil@st.martinus-rst.de
Pastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter Meyer
Jungfernweg 1, 47799 Krefeld,
Tel.: 02151 6226 908
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-MailThielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 9509469

Volle AufmerksamkeitVolle AufmerksamkeitVolle AufmerksamkeitVolle AufmerksamkeitVolle Aufmerksamkeit

Der Saal des Pfarrheims war voll,
als sich dort Ende Mai Interes-
sierte zu einem Buchabend tra-
fen. Die Buchhändlerinnen Uta
Heitkamp und Anja Lindenau
stellten auf Einladung der
Rheurdter Bücherei ihre Favori-
ten der letzten Monate vor. Bei
einem Glas Wein folgte man den
Hauptfiguren verschiedener Ro-
mane ein Stück weit durch ihre
Geschichte. Kochbücher wurden
vorgestellt, mit amüsanten An-
merkungen zur mehr oder weni-
ger gelungenen praktischen
Umsetzung der Rezepte. Ein
Sachbuch über das Leben auf

Reisen war ebenfalls dabei - und
Bilderbücher, die so herrlich prä-
sentiert wurden, dass deren klei-
ne Helden kaum jemanden kalt
ließen.
All dies gelang den beiden Buch-
händlerinnen so gut, dass man
sich auf dem Heimweg die Frage
stellen konnte: Was war jetzt ei-
gentlich das Beste - die Bücher-
auswahl oder die Präsentation?
Vielleicht klären wir das beim
nächsten Buchabend. Bis dahin
gibt’s die vorgestellten Bücher zur
Ausleihe in der Rheurdter Büche-
rei, ausserdem die vollständige
Bücherliste zum Mitnehmen.
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Schönes Fest.
Wir wünschen allen 

Michael Fösken 

Paeßens oHG Renovierungsarbeiten
im Haus Quademechels
Die Seniorenbegegnungsstät-
te „Haus Quademechels“ wird
renoviert .

Die Seniorennachmittage des
DRK finden voraussichtlich wieder
ab Montag, 3. Juli, statt.

ReparaturCafe fällt am 20. Mai und am 17. Juni aus
Wegen Umbauarbeiten des Hauses Quademechels steht kein Raum zur Verfügung

Doktorspiele und kindliche Sexualentwicklung
Kostenfreier AWO Kurs in Rheurdt

Die moralische Entwicklung
des Kindes
Kostenfreier AWO Kurs in Rheurdt
Die Frage nach dem moralisch
angemessenen Handeln ist für je-
den Menschen von Bedeutung
und spiegelt sich bereits in der
Erziehung wider. Wenn Eltern und
Bezugspersonen entscheiden
müssen, wo sie in der Erziehung
Grenzen ziehen, wann sie etwas
erlauben oder verbieten, dann mit
der Absicht, dass das Kind lernt
moralisch angemessen zu han-
deln, Regeln zu verstehen und
Werte zu verinnerlichen. Zugleich
müssen sie ihr pädagogisches Han-
deln abwägen. Allerdings gibt es
altersspezifische Unterschiede, wie
Kinder das Konzept Moral verste-
hen und umsetzen können. Ent-
wicklungspsychologen, wie Law-

rence Kohlberg, haben diese Un-
terschiede in Phasen dargestellt.
In einem kostenfreien AWO Kurs,
der am Dienstag, 20. Juni, 18 bis
19.30 Uhr, im AWO Familienzen-
trum „Zwergenland“, Schulweg
13, in Rheurdt angeboten wird,
sollen diese Phasen beleuchtet
und soll das erzieherische Han-
deln vor diesem Hintergrund re-
flektiert werden. Dozent: Frank
Derksen.
Anmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und Informationen
AWO-Familienbildungswerk,
Thaerstraße 21, Kleve,
02821/836 32 29 (
Monika Mechlinski),
E-Mail:
awo-fbw@awo-kreiskleve.de.

Leider müssen im Mai und im Juni
die Reparaturtermine ausfallen.
Das Haus Quademechels wird
umgebaut und renoviert.
Das nächste ReparaturCafe fin-Das nächste ReparaturCafe fin-Das nächste ReparaturCafe fin-Das nächste ReparaturCafe fin-Das nächste ReparaturCafe fin-
det erst wieder am 15. Juli statt.det erst wieder am 15. Juli statt.det erst wieder am 15. Juli statt.det erst wieder am 15. Juli statt.det erst wieder am 15. Juli statt.
Dann können wieder defekte Elek-
trogeräte, Kleidungsstücke, Spiel-
sachen oder was sonst noch so in
der Ecke rumsteht zum Repara-
turCafé mitgebracht werden, und
wir versuchen den Gegenstand

wieder „in Schuss“ zu bringen
(oder beraten, wenn die Repara-
tur zu kompliziert wird oder sie
sich nicht mehr lohnt). Es gibt
wieder Kaffee oder Kekse und
Kuchen und reichlich Tipps und
Tricks!
Neu!Neu!Neu!Neu!Neu! Im Rahmen eines weltwei-
ten Netzwerkes, Labdoo.org,
nimmt das ReparaturCafe ge-
brauchte Laptops mit Windows 7,
8, 10 und 11 als Spende entgegen.

Sie sollten nicht älter als 12 Jahre
sein, d.h. kein XP und kein Vista.
Außerdem werden Ebook Reader
und Tablets angenommen; aber
keine PCs, keine Monitore und
keine Drucker.
„Labdoo ist ein weltweites Netz-
werk ehrenamtlicher
Helfer*innen, das Kindern digita-
le Teilhabe in In- und Ausland er-
möglicht. Unsere gemeinnützige
Plattform steht allen Menschen

weltweit offen, um nicht mehr ge-
nutzte Laptops oder Tablets mit
leistungsfähiger Bildungssoftwa-
re auszustatten. Flugpaten brin-
gen IT-Spenden CO2-neutral vor
Ort und holen sie zur Reparatur
oder Recycling zurück“ (https://
www.labdoo.org/deu/de/)
Wer noch mithelfen möchte oder
noch Fragen hat, kann sich unter
fhoffmann@2zack.de oder 69045
in Rheurdt melden.

Kuscheln, Schmusen, Doktorspie-
le sind Ausdrucksformen kindli-
cher Sexualität. Manchmal äußern
Kinder ihre Bedürfnisse direkt und
stellen Fragen zum Thema
Schwangerschaft oder Geburt,
andere Kinder wiederum zeigen

keinerlei Interesse an diesen The-
men. Was hat das zu bedeuten?
Was ist in welchem Alter kindge-
recht? Diese und weitere Fragen
werden in dem kostenfreien AWO
Kurs, der am Dienstag, 6. Juni, 18
bis 20 Uhr, im AWO Familienzen-

trum „Zwergenland“, Schulweg 13,
in Rheurdt beantwortet. Die Mit-
arbeiterinnen der AWO Bera-
tungsstelle für Schwangerschaft,
Partnerschaftsfragen und Famili-
enplanung geben Einblicke in die
Entwicklung kindlicher Sexualität

von der Geburt bis zur Einschulung.
Anmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und Informationen
AWO-Familienbildungswerk,
Thaerstraße 21, Kleve, 02821/836
32 29 (Monika Mechlinski),
E-Mail:
awo-fbw@awo-kreiskleve.de.
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Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung

20. Mai20. Mai20. Mai20. Mai20. Mai
VVVVVentalis entalis entalis entalis entalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon: 02842/9048113
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken, Telefon: 02833/2203

21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, Telefon: 02831/9283050
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Lintforter Str. 78, 47445 Moers, Telefon: 02841/97367

27. Mai27. Mai27. Mai27. Mai27. Mai
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiherr-vom-Stein-Str. 10, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon: 02842/
13029
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, Telefon: 02831/5376

28. Mai28. Mai28. Mai28. Mai28. Mai
Ring-ApothekeRing-ApothekeRing-ApothekeRing-ApothekeRing-Apotheke
Asternstr. 5, 47447 Moers, Telefon: 02841/61365
Apotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und KrugApotheke 35 OHG Neuhoff und Krug
Bahnhofstr. 38a, 47495 Rheinberg, Telefon: 02843/904840

29. Mai (Pfingstmontag)29. Mai (Pfingstmontag)29. Mai (Pfingstmontag)29. Mai (Pfingstmontag)29. Mai (Pfingstmontag)
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Veerter Dorfstr. 22a, 47608 Geldern, Telefon: 02831/5081
Apotheke am NeumarktApotheke am NeumarktApotheke am NeumarktApotheke am NeumarktApotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers, Telefon: 02841-880090

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen
Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz
NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.

Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren
informiert.

Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilneh-
menden Taxi- und Mietwagen-

unternehmen ein Zuschuss von
6,00 Euro pro berechtigter Person
vom Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store
(Android oder iOS).
Weitere Infos unter:
www.kreis-kleve.de
(Schnellzugriff: Night-Mover)

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2603489 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 02845/
9633-0 nach Dienstschluss zur
Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
02831/1250

NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,

(Erwachsene). Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis
Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten:
1. April bis 30. September:
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feier-
tage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis
31. März: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage,
 31. Dezember,
Rosenmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis
Geldern im St.-Clemens-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft für das Hallenbad Rheurdt gesuchtReinigungskraft für das Hallenbad Rheurdt gesuchtReinigungskraft für das Hallenbad Rheurdt gesuchtReinigungskraft für das Hallenbad Rheurdt gesuchtReinigungskraft für das Hallenbad Rheurdt gesucht
Arbeitszeiten: Mittwoch und Freitag vormittags für jeweils ca. 4 Stunden von
8 bis 12 Uhr auf Minijob-Basis. E-Mail: vorstand@schwimmfreunde-rheurdt.de,
Tel: 02845/3850030
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023Freitag, 02. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr29.05.2023 um 10 Uhr

Anzeige
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.
„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-
te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen
an den Job auch mit ihrer Behin-
derung bewältigen. Doch gibt es
von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unter-
stützung, mit einer Behinde-
rung in der Arbeitswelt erfolg-
reich zu sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeiten-
de damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-

zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen

mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht

zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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TTC Schaephuysen: Saisonziele voll erreicht
1. Herren und 1. Jugend machen Aufstieg perfekt

Aufsteiger TTC Herren 1Aufsteiger TTC Herren 1Aufsteiger TTC Herren 1Aufsteiger TTC Herren 1Aufsteiger TTC Herren 1

Überaus positiv blickt der Tisch-
tennisverein TTC Schaephuysen
auf die gerade beendete Spiel-
zeit 2022/2023 zurück - konn-
ten doch alle fünf Mannschaf-
ten im Nachwuchs- und Senio-
renbereich ihre Saisonziele er-
reichen oder sogar übertreffen.
„Mit dem Aufstieg unser ersten
Herrenmanschaft und unserer
ersten Jugendmannschaft in die
Bezirksliga haben wir uns für
fleißiges Training, tolle Spiele
und einen super Mannschafts-
geist selbst belohnt“, zeigt sich
Geschäftsführer Frank Möller
zufrieden. Die dritte Herren-
manschaft konnte mit einem
sehr guten zweiten Tabellen-
platz ebenfalls um den Aufstieg
mitspielen. Jeweils im gesicher-
ten Mittelfeld behaupteten sich
die zweite Herrenmannschaft in
der zweiten Kreisklasse und die
erste Damenmannschaft in der
Bezirksklasse erfolgreich.

Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTischtennisbegeisterten sindischtennisbegeisterten sindischtennisbegeisterten sindischtennisbegeisterten sindischtennisbegeisterten sind
herzlich zu einem Probetrainingherzlich zu einem Probetrainingherzlich zu einem Probetrainingherzlich zu einem Probetrainingherzlich zu einem Probetraining
eingeladen! eingeladen! eingeladen! eingeladen! eingeladen! TTTTTrrrrrainingszeitenainingszeitenainingszeitenainingszeitenainingszeiten:
Dienstags und donnerstags,

Schüler und Jugendliche
17 bis 19.30 Uhr,
Senioren 19.30 bis 22 Uhr.
Turnhalle Schaephuysen,

Kornweg, 47509 Rheurdt.
Weitere Infos bei Frank Möller:
0174/1913605 oder
www.ttc-schaephuysen.de

Wir mit Euch - Flashmob mit dem TV Rheurdt von 1883 e. V.

Stefan und Patricia Dickhaus, Thomas und Christina Koppers, Marita undStefan und Patricia Dickhaus, Thomas und Christina Koppers, Marita undStefan und Patricia Dickhaus, Thomas und Christina Koppers, Marita undStefan und Patricia Dickhaus, Thomas und Christina Koppers, Marita undStefan und Patricia Dickhaus, Thomas und Christina Koppers, Marita und
Georg BüchnerGeorg BüchnerGeorg BüchnerGeorg BüchnerGeorg Büchner

Mitgliederversammlung der Schwimmfreunde
Einladung zum Treffen am 31. Mai in der Gaststätte „Zur Post“

Der Vorstand des Vereins Schwimm-
freunde Rheurdt e. V. lädt alle Mit-
glieder herzlich zur diesjährigen
Mitgliederversammlung ein. Das
Treffen findet statt am Mittwoch,

31. Mai, um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Post“, Rathausstr. 2,
47509 Rheurdt. Im Falle von
Anträgen seitens der Mitglie-
der bitten wir die Hinweise in der

Vereinssatzung zu beachten und An-
träge mindestens zwei Wochen
vorher einzureichen. Die genaue Ta-
gesordnung sowie weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter

www.schwimmfreunde-
rheurdt.de. Der Vorstand bedankt
sich im Voraus für das Interesse
und freut sich wie jedes Jahr auf
rege Teilnahme.

Das Geheimnis um unsere Fest-
kettenträgerin Marita Büchner
und unsere Adjutantinnen Chris-
tina Koppers und Patricia Dick-
haus durften wir Mitte März end-
lich lüften. Seitdem können wir
uns laut und gemeinsam mit allen
um uns herum freuen. Durften wir
doch bislang nur im engsten Kreis,
im stillen Kämmerlein, vor uns hin
wurschteln. Trug doch die erste
eingerichtete Kommunikations-
gruppe tatsächlich den Namen
„Psst“. Wachsame Augen ent-
deckten unser Festkettenteam
vielleicht mit dunkler Sonnenbril-
le durch unser Dorf schleichen.
Unsere Frauen kamen getrennt zu
den geheimen Sitzungen. Das Ri-
siko, durch Fahrgemeinschaften
Aufsehen zu erwecken, wurde als
zu hoch eingeschätzt. Ihr seht, es

war bis hierher schon einiges
los bei uns. Pfingsten ist ein
Weg, den wir nur im Team ge-
meinsam gehen können und
wollen. Die TV-Familie arbeitet

fleißig in diversen Arbeitsgruppen.
Es wird besprochen, entwickelt,
verworfen und von Neuem begon-
nen. Diskutiert, geatmet, am Ziel
geglaubt und doch noch einmal

anders entschieden. Keiner ist per-
fekt. Das wollen wir auch gar nicht
sein. Aber „perfekt abgestimmt“,
da sind wir ganz nah dran! Schon
vor Pfingsten möchten wir alle Dorf-
bewohner mit in unseren gelben
Bann ziehen. Als Turnverein laden
wir herzlich zum Flashmob in den
Burgerpark ein. Das Übungsvideo
mit einer kurzen, einfachen Cho-
reographie findet Ihr auf unserer
Instagramseite. Der Spaß steht im
Vordergrund! Traut Euch! Wer nicht
tanzen mag, feuert an! Vereins-
kleidung erwünscht, aber nicht
zwingend erforderlich.
Beachtet: Natürlich halten wir die-
ses Event in Bild und Ton fest! Seid
am Sonnatg, 21. Mai um 18 Uhr
dabei, wenn wir den Burgerpark
rocken! Pfingsten wird gelb!
Wir sind bereit!


